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Landeshauptmann Durnwalder ist jetzt ein Vinzentiner

Termine  
Jänner 2014

09. 01. - 19.30 Uhr
Elternabend für die 3. Klassen

31. 01. - 02. 02.
Hallenfußballturnier der 
katholischen Internate und 
Tagesinternate aus Südtirol, 
Bayern und Österreich

EILPOST
Frohe Weihnachten 
Das Vinzentinum wünscht allen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und alles Gute im neuen Jahr. 

Die Präsidentin des Absolventenvereins „Die Vinzentiner“, Ingvild Unterpertinger, heftet Landeshauptmann 
Luis Durnwalder das Vinzentiner Abzeichen an den Revers. Beinahe noch mehr gefreut als über die Ehren-
mitgliedschaft hat sich der scheidende Landeshauptmann jedoch über die Vinzentiner Wattkarten, die ihm 
ebenfalls überreicht wurden. Bedauerlicherweise erlitt Durnwalder wenige Tage nach dem Festakt einen 
Herzinfarkt. Wir wünschen dem „Neovinzentiner“ auf diesem Wege gute Besserung. 
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Ein ganzes Haus sagt Dankeschön
Muslime suchen den leeren Sarkophag 
des hl. Nikolaus in Demre (Myra) auf, wenn 
sie etwas zum Danken haben. Mit diesem 
Hinweis begann Bischof Ivo Muser seine 
Rede. 

Das Vinzentinum und sein Hausherr nutzten das Ad-
ventkonzert am Nikolaustag, um Danke zu sagen. 

Der Dank erging zunächst an alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Hauses für ihren Einsatz um 
das Wohl der „Hauptdarsteller“ 
im Vinzentinum: die Schülerin-
nen und Schüler. Der feierliche 
Anlass bot auch einen würdigen 

Rahmen für die offizielle Präsentation der neuen 
Stiftung Vinzentinum pro futuro ONLUS, die von 
namhaften Persönlichkeiten und Unternehmern 
ins Leben gerufen wurde, um Kindern aus einkom-
mensschwachen Familien den Besuch des Vinzen-
tinums zu ermöglichen. Ebenfalls im Interesse des 
Hauses ist der Absolventenverein „Die Vinzentiner“ 
im Einsatz. Stellvertretend für alle Mitglieder erhielt 
der Vereinsvorstand – wie auch die Gründungsstif-
ter – die frisch gedruckte Broschüre „Vinzentinum 
Panorama“ und die Vinzentiner Wattkarten. 
Emotionaler Höhepunkt des Abends war trotz all 
der honorigen Gäste der erste Auftritt der Primaner 
im Rahmen des Mädchen- und Knabenchorkonzer-
tes. 

Gemeinsamer Weg
v o n  M a r k u s  M o l i n g ,
P r o f e s s o r  f ü r  P h i l o s o p h i e  u n d  S y n o d a l e

Südtirol ist ein Paradies für Wanderer. Auf vie-
len gut ausgeschilderten Wegen kann man 
eindrucksvolle Landschaften durchwandern. 
Wege sind Mittel, um gut und sicher voranzu-
kommen, um Ziele zu erreichen, um sich nicht 
zu verlieren. Manche Wanderwege unserer Hei-
mat setzen uralte Pfade fort, auf denen Men-
schen schon vor vielen Jahrhunderten gegan-
gen sind. Sie überschreiten Flüsse, Pässe und 
Grenzen und verbinden so verschiedene Ge-
biete und Täler miteinander. 
Auch die Diözesansynode ist ein Weg. Sie setzt 
einen uralten Pfad fort. Dies ist der Pfad des 
Glaubens an den dreifaltigen Gott, den schon 
viele Menschen vor uns in der Gemeinschaft der 
Kirche gegangen sind. Dieser Weg des Glaubens 
hat Menschen über Jahrhunderte herauf auf-
gerichtet, Leben vermittelt, zum Heil geführt. 
Dieser Weg verbindet Menschen unterschied-
licher Sprachgruppen und verschiedener An-
schauungen und führt sie zueinander. Diesen 
Weg gilt es für die heutige Zeit freizuschaufeln, 
ihn von umgefallenen Bäumen zu befreien, ihn 
dort wieder herzurichten, wo 
ihn Muren abgetragen haben, 
ihn weiterzubauen, damit 
der christliche Glaube in all 
seiner Schönheit und lebens-
bejahenden Kraft auch heute 
erfahrbar wird. Diesen Weg 
möchte Bischof Ivo mit den 
Synodalinnen und Synodalen 
und allen Menschen unseres 
Landes, denen Kirche ein An-
liegen ist, ein Stück weiter-
bauen, festigen und in Freude 
und Hoffnung gehen. Gott 
selber ist Wegbegleiter. Ich 
möchte mitgehen, auch Du 
bist eingeladen. Das Vinzentinum bedankt sich bei den Gründungsstiftern (v.l.n.r.): Direktor Christoph Stragenegg, Michael Seeber, Ales-

sandro Marzola, Heinrich Holzer, Philipp Selva, Werner Amort, Federico Giudiceandrea, Walter Huber, Josef Prader und 
Regens Fabian Tirler


